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GUTEN MORGEN

Schneller
Abgang

aufenwill gelernt sein – das
weiß schon jedes Kind. Laufen

auf hohen Absätzenwill erst recht
gelernt sein – dasweiß zumindest
jedesMädchen ab demTeenager-
alter. Dass Absätze vonDamen-
schuhen gerne ein Eigenleben ent-
wickeln, weiß Frau allerdings erst,
wenn sie es einmal schmerzlich er-
lebenmusste. Dennwer schaut sich
schon ständig auf die Hacken?
Wenn aus dem abgelatschten Plas-
tikabsatz erstmal der Nagel raus-
schaut, wird der Heimweg aus der
Redaktion kürzer als gedacht. Ein-
mal die Treppe runtergesegelt und
schon istman fast zuHause auf
dem Sofa – und reibt sich das Bein.

L
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HEUTE

Justus, Leo

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr.
9, Tel. 85 48.
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SCHWANDORF
FASCHING

Die Lindania stürmt
am Samstag das
Schwandorfer

Rathaus. ➤ SEITE 31
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KUNST Eine
Ausstellung in der
Sparkasse widmet
sich sexueller
Gewalt. ➤ SEITE 35

DONNERSTAG, 10. NOVEMBER 2011 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 29ST01

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 11° 6°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:14 Uhr
16:37 Uhr
16:10 Uhr
06:53 Uhr
Vollmond

(ab 18.11.: Letztes Viertel)

10%
4,4
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INHALT
SCHWANDORF S. 29 BIS 36
WACKERSD./STEINB. S.37/38
SCHWARZENFELD S. 39/40
NEUNBURG S. 43 BIS 45
NITTENAU S. 46 BIS 48
STÄDTEDREIECK S. 49 BIS 55
REGENSBURG S. 25/26
AMBERG S. 24
JUNIOR S. 28
SPORT IN DER REGION S. 18
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Derweiß-creme-
farbige Perserka-
ter Tymowurde
in Schwandorf
gefunden.Wo ist
sein Besitzer?
Nähere Infos
gibt es im Tier-
heim Schwan-
dorf, AmSoll-

ring 11, Tel. (0 94 31) 616 06.Öff-
nungszeiten:Mittwoch und Samstag
jeweils von 14 bis 17 Uhr. Internet:
www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Nächstes Jahr soll für
die Konrad-Max-Kunz-Stadt eine ganz
große Nummer werden. So will es zu-
mindest Thomas Göttinger, der Vor-
sitzende der Konrad-Max-Kunz-För-
dervereinigung und so etwas wie der
Wiederentdecker von Schwandorfs
größtem Sohn. Nächstes Jahr nämlich
feiert der Komponist der Bayernhym-
ne seinen 200. Geburtstag – und ganz
Schwandorf feiert mit. „Groß denken“
solle man angesichts des Jahrestags
am 29. April, forderte Göttinger am
Dienstag in der Sitzung des Schwan-
dorfer Kulturausschusses, und groß
angelegt sind auch die Planungen für
das Kunz-Jubiläum.

Auftakt ist bereits in diesem Jahr
mit einer Ausstellung, die am 1. De-
zember im Schwandorfer Stadtmu-
seum eröffnet wird. Sie versammelt
laut Göttinger „sehr seltene Leihga-
ben“, darunter auch ein Autograph,
also ein Original-Notenmanuskript
von Kunz. Aber natürlich geht es
nicht nur um Sammlerstücke, son-
dern darum, die Person des Kompo-
nisten vor ihrem zeitgeschichtlichen
Umfeld zu vergegenwärtigen.

Startschuss fällt am 22. April

Der offizielle Startschuss für das Jubi-
läumsjahr und die Konrad-Max-
Kunz-Tage 2012 fällt am 22. April mit
einem großen Chorkonzert zur Eröff-
nung. Der Oratorienchor wird
Haydns „Heiligmesse“ und die „Missa
in tempore belli“ aufführen – nicht
ganz zufällig ausgewählt angesichts
der zeitlichen Nachbarschaft zu
einem Jahrestag, dessen die Stadt
auch gedenkt, der Schwandorfer
Bombennacht am 17. April.

Die zentrale Veranstaltung des Ju-
biläumsjahrs, ein Festakt am
29. April, ist buchstäblich noch am
Werden. Zum einen schreibt Thomas
Göttinger noch an seiner Kunz-Bio-
graphie, die im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung stehen soll. Das auf etwa
300 Seiten angelegte Werk wird dem

Autor zufolge wissenschaftlichen An-
sprüchen genügen und zeigen, „welch
unglaubliche Bedeutung dieser Mann
zu seiner Zeit gehabt hat“. Zum ande-
ren wird noch ein Festredner gesucht
– ein echtes Zugpferd für das Publi-
kum. Man befindet sich noch in der
Findungsphase, und die Bandbreite
der Ideen reicht vom Kabarettisten
Günter Grünwald bis zum berühm-
tenDirigenten Enoch zuGuttenberg.

Vervollständigt wird das Pro-
gramm der Kunz-Tage 2012 durch
eine Neuauflage des „Schwandorfer
Sängerfests“, das sozusagen zu einer
eigenen Marke ausgebaut werden
soll. Für Göttinger ist das Zusammen-
treffen der Klangkörper „die Form
schlechthin für die Konrad-Max-
Kunz-Tage und eine Plattform für die
Chöre der Region“. Allerdings soll bei
der Veranstaltung am 19. Mai das Pro-
gramm zeitlich gestrafft werden.

Theater und Zwiefache

Zu den Veranstaltungen des Jubilä-
umsjahres gehört auch ein Theater-
stück, eine moderne Fassung des
„Brandner Kaspar“, das die Theater-
sparte und der Kinder- und Jugend-
chor der KMK-Fördervereinigung zu-
sammen auf die Bühne bringen. Und
eine Veranstaltung in der Stadtbiblio-
thek, auch im Mai, soll den Schwan-
dorfern „Konrad Max Kunz und seine
Zwiefachen“ näherbringen. Sogar der
Jugendbeirat will sich mit Schwan-
dorfs berühmtestem Sohn befassen.

Rund 30 000 Euro wird das alles
kosten, was der Kulturausschuss zu-
stimmend zur Kenntnis nahm. Kurt
Mieschala (CSU) appellierte aller-
dings, bei künftigen KMK-Tagen wie-
der zu „maßvollen Ausgaben“ zurück-
zukehren. Die Stadt wird aber ohne-
hin noch tiefer in die Tasche greifen.
Denn eine Kunz-Skulptur vor dem
Pfleghof soll auch nach dem Jubilä-
umsjahr einen dauerhaften Eindruck
hinterlassen. Rund 50 000 Euro sind
für das Kunstwerk angesetzt; weitere
5000 Euro kostet ein vorgeschalteter
Wettbewerb. Auch hier erklärte Mie-
schala, die Kosten seien möglicher-
weise „zu hoch angesetzt“.

Bei dem Thema hat die Stadt aller-
dings Spielraum. Eine einleuchtende
Feststellung von Heiner Riepl, dem
Leiter des Oberpfälzer Künstlerhau-
ses, beendete ganz schnell die Debat-
te: „Man kann beliebig nach oben
oder unten gehen. Dann wird das
Kunstwerk halt kleiner oder größer.“

Skulpturund
mehr zum200.
Kunz-Geburtstag
KULTURDie Stadt genehmigt
30 000 Euro für die Konrad-
Max-Kunz-Tage 2012. Ein
Kunstwerk soll dauerhaft
an Schwandorfs berühmtes-
ten Sohn erinnern.
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VON HUBERT HEINZL
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KONRAD-MAX-KUNZ-TAGE 2012

➤ 4. Dezember 2011 bis April 2012:
Ausstellung „Kunz & Co. – 200 Jahre
Schwandorfer Musikgeschichte(n) im
Stadtmuseum.
➤ 22. April 2012: Chorkonzert zur Er-
öffnung der Konrad-Max-Kunz-Tagemit
demOratorienchor Schwandorf. Aufge-
führt werden die „Missa in tempore bel-
li“ und die „Heiligmesse“ von Joseph
Haydn.
➤ 29. April 2012: Festakt zum
200. Geburtstag von KonradMax Kunz.
Präsentiert wird Thomas Göttingers
Biographie „KonradMax Kunz – Der
Komponist der Bayernhymne und seine
Zeit“.
➤ 12. Mai 2012: Premiere des Theater-
stücks „Die Brandner Karo und der letz-
te Prosecco“, einermodernen Fassung

des „Brandner Kaspar“ von Franz von
Kobell. Verantwortlich ist die Theater-
sparte der KMK-Fördervereinigung, de-
ren Kinder- und Jugendchor ebenfalls
mitwirkt.
➤ 19. Mai 2012: Neuauflage des
Schwandorfer Sängerfests, mögli-
cherweisemit Auslobung eines Publi-
kumspreises
➤ Ende Mai 2012: Veranstaltung „Kon-
radMax Kunz und seine Zwiefachen“ in
der Stadtbibliothek
➤ Noch kein Termin steht für den ge-
planten Beitrag des Jugendbeirats zum
Jubiläumsjahr fest.

Gedacht ist an ein „zweitägiges
Event“ mit einemKonzert in der Spital-
kirche und künstlerischen Beiträgen
zum Thema. (hh)

SCHWANDORF. Das Oberpfälzer Künst-
lerhaus hat wieder junge Austausch-
künstler zu Gast. Alle vier haben sich
der bildenden Kunst verschrieben. Sie
kommen aus Finnland, Bulgarien,
denUSA und Frankreich. LaurenDici-
occio aus San Francisco hatte die wei-
teste Anreise. Die Künstlerin kommt
ursprünglich aus der Malerei, widmet
sich aber auch der Stickerei. In ihrem
Schaffen setzt sie sich mit der Schön-
heit alltäglicher Gegenstände ausein-
ander. Auch mit Abfällen und Woh-
nungsauflösungen hat sie sich schon
beschäftigt, weshalb sie sehr an der
aktuellen Ausstellung „Live“ im
Künstlerhaus interessiert ist.

Nikolai Koliazov kommt aus Bul-
garien und verarbeitet in seinen
Skulpturen die unterschiedlichsten
Materialien wie Holz, Metall oder Po-
lyester. Am Anfang seines Schaffens
steht für ihn immer eine Idee, nach
der er dann das passende Material
aussucht. Elena Nestorova ist eben-
falls gebürtige Bulgarin und kommt
aus derselben Stadt wie Koliazov. Ihr
Aufeinandertreffen im Künstlerhaus
ist jedoch Zufall, denn Nestorova lebt
seit ihrer Kindheit in Finnland. Die
Künstlerin ist in ihrem letzten Jahr an
der Universität und befasst sich
hauptsächlich mit Malerei. Vor allem
Porträts haben es ihr angetan, wobei

es sich nicht immer um realistische
Abbildungen handelt. In der Vergan-
genheit malte sie vor allemmit Acryl-
farben auf Holz, sie tastet sich aber ge-
rade anÖlfarben heran.

Der vierte im Bunde ist der Franzo-
se Emmanuel Penouty. Sein Besuch
freut Heiner Riepl besonders, da er
aus dem Künstlerhaus in Libourne
kommt. Penouty arbeitet unter ande-
remmit Videotechnik und Fotografie.
In Schwandorfmöchte er sich von der
Natur inspirieren lassen.

Die vier Künstler bleiben noch bis
Mitte Dezember in Schwandorf. Am
4. Dezember wollen sie sich beim „Of-
fenen Studio“ vorstellen. (sri)

Inspiration fürKünstler aus demAusland
KEBBELVILLAVier bildende Künstler aus Finnland, Bulgarien, den USA und Frankreich sind in Schwandorf zu Gast

Emmanuel Penouty, Lauren Dicioc-
cio, Elena Nestorova und Nikolai Ko-
liazov (von links) Foto: Rieder

Zum 200. Geburtstag von Konrad Max Kunz plant das Kulturamt ein Ju-
biläumsprogramm mit vielen Facetten. Auch eine Skulptur wird in Auf-
trag gegeben – zur Erinnerung an den berühmtesten Sohn der Stadt.




